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Lebenspflichten.
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Soll ich mich mit Sorgen quälen?
Nein, ich quälte mich zu Tode! –
Soll ich reichen Narren schmeicheln?
Nein, ich würde selbst zum Narren! –
Soll ich murr'n und unzufrieden
An der besten Welt was tadeln?
Nein, sie wird nicht besser werden! –
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Oder soll ich trinken, lieben,
Soll ich tanzen, soll ich lachen,
Soll ich mich mit Rosen kränzen,
Soll ich schmausen, spielen, küssen?
Ja, das soll ich, und mein Vater
Hat es selber mich gelehret;
Und er nannt' es Lebenspflichten.
(82 words)
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